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Zürich, 6. August 2026 

Antrag an die Jahresversammlung der SSK 
 

Jahresbericht Geschäftsjahr 2025 

1 Einleitende Bemerkungen 

Einmal mehr hat sich der Vorstand im letzten Geschäftsjahr intensiv mit Fragen der Umsetzung der 
OECD-Mindestbesteuerung und SSK IT-Projekten befasst. Besonders hinweisen möchte ich an dieser 
Stelle auf die durchgeführte Studie zur vorausgefüllten Steuererklärung für natürliche Personen. Nach 
Diskussion der Studie mit den Vorsteherinnen und Vorstehern werden mögliche Lösungsvarianten im 
Rahmen einer Machbarkeitsstudie vertieft geprüft.  

Dank der aktiven Unterstützung aller Beteiligten und der guten Zusammenarbeit innerhalb der SSK wie 
auch zwischen der SSK und den Kantonen sowie der ESTV konnten die anstehenden Aufgaben auch 
in der letzten Berichtsperiode erfolgreich erfüllt werden. 

2 Personelles und Aktivitäten 

2.1 Vorstand 

Der Vorstand setzte sich im abgelaufenen Geschäftsjahr wie folgt zusammen: 

- Marina Züger, ZH, Präsidentin 

- Youssef Wahid, NE, Vizepräsident 

- Marc Bugnon, ESTV 

- Daniel Brügger, NW, ab Jahresversammlung 2025 

- Claudio Fischer, BE 

- Thomas Fischer, SO, ab Jahresversammlung 2025 

- Silvia Frohofer, BS, bis August 2025 

- Pius Imholz, UR 

- Marinette Kellenberger, VD 

- Alain Mauron, FR 

- Tamara Pfammatter, ESTV 

- Angelo Roberto, GR 

- Felix Sager, SG 

- Ralph Theiler, ESTV 

Der wichtige Austausch zwischen der FDK und dem Vorstand der SSK konnte durch die ständige 
Teilnahme des Sekretariats der FDK, vertreten durch Peter Mischler oder seinen Stellvertreter 
Simon Berset, sichergestellt werden. 
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Das Generalsekretariat der SSK wird zuverlässig und kompetent durch die Generalsekretärin 
Renate Rodel geführt. Neben der Führung des Generalsekretariats arbeitet sie auch aktiv in 
Projekten und Arbeitsgruppen der SSK mit. 

Denise Geyer, ZH, hat den technischen Support der Kollaborationsplattform, der Internetseite, 
und des Vorlagenmanagers einmal mehr professionell betreut und damit Nutzerinnen und Nutzer 
wirkungsvoll unterstützt. 

2.2 Vorstandssitzungen 

Der Vorstand führte im Geschäftsjahr sechs ordentliche Sitzungen durch. 

- 5./6. Februar 2025 2 Tage Frauenfeld 

- 27. März 2025 1 Tag Bern 

- 15. Mai 2025 ½ Tag online 

- 25./26. Juni 2025 2 Tage Bellinzona 

- 28. August 2025 1 Tag Aarau 

- 12. November 2025 1 Tag Zürich 

Auch im letzten Berichtsjahr haben regelmässig Gäste aus verschiedenen Arbeitsgruppen an den 
Vorstandssitzungen teilgenommen. Ihre fundierten fachlichen Stellungnahmen haben den 
Vorstand bei seinen Entscheidungsprozessen massgeblich unterstützt. 

Die Vorsteherinnen und Vorsteher der Gastkantone haben dem Vorstand ihren Kanton an den 
jeweiligen Vorstandssitzungen mit einer kurzen Präsentation vorgestellt. Die Einblicke in die 
Aktualitäten und Besonderheiten ihres Kantons waren immer sehr interessant und wurden vom 
Vorstand geschätzt. 

2.3 Ressorts 

Thomas Fischer hat das von Pius Imholz ad interim geführte Ressort Unternehmenssteuern nach 
der Jahresversammlung übernommen. Gleichzeitig hat Daniel Brügger das davor von Silvia 
Frohofer betreute Ressort Internationales angetreten. Das Ressort Information / Organisation 
wird ad interim von Claudio Fischer und Renate Rodel geführt. 

2.4 Sitzungen der Arbeitsgruppen 

Einmal mehr haben die Arbeitsgruppenpräsidentinnen und -präsidenten zusammen mit ihren 
Arbeitsgruppenmitgliedern fundierte Grundlagen für den Vorstand, die Steuerverwaltungen und 
auch die FDK geschaffen. Mit profundem Fachwissen haben sie - teilweise sehr kurzfristig - 
Geschäfte analysiert und aufbereitet. Ich möchte allen Arbeitsgruppenpräsidentinnen und -
präsidenten wie auch allen Arbeitsgruppenmitgliedern für diesen wichtigen und überaus 
geschätzten Einsatz herzlich danken.  

2.5 Vorsteher- und Vorsteherinnentagungen 

Am 16. Januar 2025 fand die Tagung mit den Vorsteherinnen und Vorstehern in Bern statt. 
Hauptthemen waren die vom Vorstand abgenommenen Empfehlungen aus der Studie 
kantonsunabhängige Basisorganisation SSK (KUBO), die Betriebsaufnahme OMTax, das neue 
Ausbildungskonzept, der Umsetzungsstand der SSK IT-Strategie und die Diskussion möglicher 
Lösungsansätze zum Informationsbedürfnis innerhalb der SSK. Daneben erfolgten Informationen 
zu Swissdec und der durch die OECD vorgenommene Prüfung von vier Kantonen. 
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2.6 Treffen mit den Berufs- und Wirtschaftsverbänden 

Am 8. Januar 2025 fand der inzwischen etablierte Austausch zwischen einer Delegation des 
Vorstands und den Berufsverbänden (Treuhandsuisse, Expertsuisse, OREF, ASEFID und SAV) 
statt. Themen waren unter anderem der Pillar 2-Rulingprozess, die Zuständigkeitsbestimmungen 
im Zusammenhang mit der MindStV, die Besteuerung von Mitarbeiterbeteiligungen sowie die 
Berechnung der Vermögenssteuern für Personengesellschaften.  

Am 6. November 2025 fand das traditionelle Treffen zwischen einer Delegation des Vorstands 
und den Wirtschaftsverbänden (Gewerbe-Treuhand AG, Economiesuisse, Swissholdings, 
Schweizerischer Gewerbeverband und Centre Patronal) statt. Diskutiert wurden Überlegungen 
zur Umsetzung des Side-by-Side-Modells der Mindestbesteuerung in der Schweiz, Auswirkungen 
der OECD-Mindeststeuer, die Anrechnung ausländischer Quellensteuern, grenzüberschreitende 
Homeoffice-Regelungen, die gegenseitige Anerkennung von Spesenreglementen unter den 
Kantonen, Digitalisierung und IT-Projekte der Steuerbehörden, Überlegungen der SSK zur 
Umsetzung des Systemwechsels bei der Wohneigentumsbesteuerung und zur Paarbesteuerung 
/ Individualbesteuerung. 

2.7 Weitere Anlässe 

Am 24. November 2025 fand die Orientierungsveranstaltung der AGUN statt, an der sie über 
neue Entwicklungen orientiert hat. Traditionsgemäss wurden an diesem Anlass auch Aktualitäten 
aus der AGAUS präsentiert. 

Im letzten Berichtsjahr wurden auch wieder regelmässige Informationsanlässe der SSK IT zu 
Fragestellungen im Zusammenhang mit der Umsetzung der IT-Strategie durchgeführt. 

3 Geschäfte 

Nachstehend folgt ein Überblick über die wichtigsten Geschäfte: 

3.1 Kreisschreiben und Analysen 

Richtlinie über das Meldewesen zwischen den Steuerbehörden (Kantone / ESTV) und 
weiteren Behörden 

Am 25. Juni 2025 hat der Vorstand die Richtline abgenommen, welche anschliessend auf der 
SSK-Homepage publiziert wurde. Die Richtlinie wird jährlich durch das Generalsekretariat 
aktualisiert. 

Analyse des Vorstandes zum neuen Rechnungslegungsrecht 

Die Analyse wurde kurz nach Inkraftsetzung des neuen Rechnungslegungsrechts per 1. Januar 
2013 publiziert. Aufgrund der inzwischen etablierten Praxis zum neuen Rechnungslegungsrecht 
sowie der einschlägigen bundesgerichtlichen Rechtsprechung dazu hat der Vorstand an seiner 
Sitzung vom 15. Mai 2025 beschlossen, die Analyse aufzuheben. 

3.2 Vernehmlassungen und Stellungnahmen 

In der Berichtsperiode hat die SSK zahlreiche Mustervernehmlassungen zuhanden der 
kantonalen Steuerverwaltungen und der FDK erstellt: 

- OECD-Mindestbesteuerung: Genehmigung der multilateralen Vereinbarung der zuständigen 
Behörden über den Austausch von Global Anti-Base Erosion (GloBE)-Informationen. 

- Abkommen zwischen der Schweiz und den Vereinigten Staaten von Amerika für eine 
erleichterte Umsetzung von FATCA nach Modell 1, Entwurf eines Bundesgesetzes über die 
Umsetzung des FATCA-Abkommens zwischen der Schweiz und den Vereinigten Staaten 
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von Amerika nach Modell 1 und Entwurf einer Verordnung über die Umsetzung des FATCA-
Abkommens zwischen der Schweiz und den Vereinigten Staaten von Amerika nach Modell 1 
(Vernehmlassungsverfahren). 

- Vernehmlassung zur Änderung der Verordnung über die Mindestbesteuerung grosser 
Unternehmensgruppen (Mindestbesteuerungsverordnung; MindStV); Ergänzung der 
Bestimmungen zum GloBE Information Report (GIR). 

- Vernehmlassung zum automatischen Informationsaustausch mit acht weiteren 
Partnerstaaten 

- Vernehmlassung zum Entwurf des Bundesbeschlusses über die Genehmigung des 
Änderungsprotokolls zum Abkommen zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und 
der Europäischen Union über den automatischen Informationsaustausch über Finanzkonten 
zur Förderung der Steuerehrlichkeit bei internationalen Sachverhalten 

- Genehmigung und Umsetzung des Haager Unterhaltsübereinkommens und -protokolls von 
2007 und Bundesgesetz zur Verbesserung der nationalen Inkassohilfe bei 
familienrechtlichen Unterhaltsansprüchen (Vernehmlassung) 

- Verordnung über die Änderung verschiedener Verordnungen im Bereich der beruflichen 
Vorsorge 2026. 

Im Weiteren hat die SSK zu verschiedenen Geschäften - insbesondere zu Kreisschreiben und 
Praxismitteilungen der ESTV - Stellung genommen. Zudem haben Mitarbeitende von kantonalen 
Steuerverwaltungen in diversen Arbeitsgruppen des Bundes mitgewirkt.  

Ebenso hat sich die SSK zuhanden der FDK zur Frage der Harmonisierung der Besteuerung von 
Einkommen aus Fotovoltaik geäussert. 

3.3 Informatik 

Strategische Informatikplanung SSK 
Basierend auf der strategischen Informatikplanung SSK wurden die Geschäfte in den 
verschiedenen Stossrichtungen weiter vorangetrieben: 

Stossrichtung 1 
In der letzten Berichtsperiode wurde auf das neue Datenmodell eCH-0278 E-Tax NP, welches 
alle Einkommens- und Vermögensbestandteile sowie alle kantonalen Besonderheiten abbildet, 
hingewiesen. Anstelle einer materiellen Harmonisierung wurde damit eine gemeinsame Basis 
geschaffen, mit welcher die für eine Digitalisierung notwendige Vereinheitlichung erreicht werden 
kann. Das Datenmodell soll nicht nur im ordentlichen Deklarationsprozess einen Mehrwert 
bringen, sondern es soll auch in der Veranlagung, für statistische Auswertungen und für die 
digitale Langzeitarchivierung von Steuerdaten eingesetzt werden können. Das XML-Schema und 
die Dokumentation für den Standard werden anfangs der nächsten Berichtsperiode erstellt. 

Stossrichtung 2 
Im letzten Geschäftsjahr ist die Ausschreibung für eine Online-Deklarationslösung für juristische 
Personen erfolgt, was zum Abschluss eines Rahmenvertrags mit vier Softwareanbietern geführt 
hat. Die Kantone können nun im vereinfachten Verfahren Leistungen aus diesem Rahmenvertrag 
für die Realisierung und den Betrieb einer Online-Deklarationslösung für juristische Personen 
abrufen. Erste Beschaffungen durch Kantone sind in der kommenden Berichtsperiode geplant. 

Auf der Basis des veröffentlichten Standards eCH-0276 E-Bilanz und E-Tax JP wird die 
einheitliche, zentrale und vollständig medienbruchfreie Übermittlung von Daten angestrebt. Dies 
soll durch die direkte Übermittlung der Jahresrechnung aus dem ERP-System an die kantonalen 
Deklarationslösungen wie auch an die Haupt- und Nebensteuerdomizile ermöglicht werden. Im 
Jahr 2026 findet die Pilotphase statt.  
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Stossrichtung 3 
Ziel von Stossrichtung 3 sind medienbruchfreie und digital transformierte Prozesse, was die 
kontinuierliche Erweiterung bestehender und die Digitalisierung neuer Prozesse bedingt.  

Prioritär angestrebt wird dabei eine Standardisierung von Steuerbelegen der Krankenkassen und 
der Sozialversicherungen sowie der Steuerbescheinigungen über Vorsorgebeiträge an die 2. 
Säule und die Säule 3a. Mit Pilotprojekten ab anfangs 2026 soll die Umsetzung der neuen 
Standards getestet werden.  

Stossrichtung 4 
Mit einer einheitlichen Referenzarchitektur wird die Austauschbarkeit von künftigen Lösungen 
oder Lösungsbestandteilen sowie die Zusammenarbeit zwischen den Kantonen angestrebt. 

Dazu wurden Referenzprozesse für die Steuern von natürlichen und juristischen Personen sowie 
für die Quellensteuern entwickelt. Diese funktionalen Modelle dienen dem gemeinsamen 
Verständnis und wurden im ersten Quartal 2025 auf der Website der SSK IT publiziert. Zurzeit 
wird der Registerprozess vertieft. 

Stossrichtung 5 
Mit der Stossrichtung 5 soll die weitere Professionalisierung der SSK unterstützt und die 
interkantonale Zusammenarbeit gefördert werden. Dies ist mit Blick auf eine langfristige 
Sicherstellung der durch die SSK betriebenen systemkritischen Software unabdingbar. 

Die im letzten Geschäftsbericht erwähnte Studie wurde von den Vorsteherinnen und Vorstehern 
im Januar 2025 verabschiedet. Die FDK hat die in der Studie ausgewiesenen Resultate und 
Empfehlungen im Frühjahr 2025 genehmigt. Diese sehen unter anderem eine Erhöhung der 
Arbeitsstellen bei der SSK IT vor. Ebenso soll geprüft werden, wie die Führung der 
verschiedenen Buchhaltungen der SSK nachhaltig, effizient und unter Berücksichtigung der 
hohen Sicherheitsstandards langfristig sichergestellt werden kann. 

Weitere Projekte 
- Ziel der Studie zur vorausgefüllten Steuererklärung für natürliche Personen war, eine 

Basis für ein gemeinsames Verständnis zu dieser Thematik zu schaffen. Dazu wurden die 
relevanten Rahmenbedingungen und Erwartungen analysiert, mögliche Varianten zur 
Umsetzung evaluiert und basierend auf den Ergebnissen Empfehlungen erarbeitet.  

Die Studienergebnisse wurden im Mai 2025 dem Vorstand und im August 2025 allen 
Vorsteherinnen und Vorstehern vorgestellt. Es wurde entschieden, automatisierte 
gesamtschweizerische Lösungen für das Erkennen von manuell hochgeladenen Belegen 
und das Auslesen der darin enthaltenen steuerrelevanten Daten voranzutreiben. Mit einer 
Machbarkeitsstudie in der folgenden Berichtsperiode sollen mögliche Handlungsfelder eruiert 
werden. Nicht weiterverfolgt werden rechtlich verpflichtende Übermittlungsvorgaben, welche 
auf politischem Weg weiterzuführen wären und nicht in der Handlungskompetenz der SSK 
liegen. 

- Im letzten Geschäftsjahr wurde die Informatikstrategie SSK überprüft. Die grundsätzliche 
Ausrichtung wurde bestätigt. Die aktualisierte Informatikstrategie SSK 2.0 beinhaltet somit 
eine Weiterentwicklung und nicht einen Richtungswechsel. Der Fokus der Aktualisierung soll 
auf die Anpassung der Stossrichtungen und auf die Priorisierung von neuen Aktivitäten 
gelegt werden. 

- Seit 1. Januar 2025 steht den Kantonen die gemeinsame und webbasierte Anwendung 
OMTax für die Erhebung der schweizerische Ergänzungssteuer (QDMTT) zur Verfügung. 
Das Projekt wurde planmässig und unter Budget abgeschlossen. Das Modul betreffend die 
Deklaration für die internationale Ergänzungssteuer nach der Primärergänzungssteuer-
regelung (Income Inclusion Rule, IIR) trat am 1. Januar 2025 in Kraft und ist ab Anfang des 
Jahres 2026 in OMTax verfügbar. Die ersten Deklarationen zur Ergänzungssteuer sind wie 
erwartet erst gegen Ende der Berichtsperiode eingegangen.  
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Seit dem 12. Dezember 2025 haben Konzerne die Möglichkeit, die Steuererklärung für die 
Ergänzungssteuer als XML-File aus ihren Finanzsystemen direkt in OMTax hochzuladen. Mit 
diesem Upload entfällt die bei komplexen Unternehmensstrukturen aufwändige manuelle 
Eingabe der Daten in die Fachanwendung. 

3.4 Weitere Geschäfte / Aktivitäten 

Datensicherheitsprüfung des Global Forums der OECD 
Im Jahr 2025 fand die Datensicherheitsprüfung der OECD unter Einbezug der Kantone Basel-
Land, Genf, Uri und Zürich statt. Die Kantone wurden dabei tatkräftig von der ESTV unterstützt. 
Die Auseinandersetzung mit den Vorgaben der OECD war zeitintensiv und aufwändig, hat aber in 
den betroffenen Kantonen zu einem Mehrwert geführt. Die Prüfung wurde erfolgreich bestanden. 
Die gemachten Erfahrungen werden bei der Vorbereitung der nächsten, in fünf Jahren wieder vor 
Ort stattfindenden Datensicherheitsprüfung der OECD hilfreich sein. 

4 Ausbildung 

Die verschiedenen Anpassungen der SSK Ausbildungen wurden im letzten Jahresbericht ausgeführt. 
Inzwischen wurden die Bedingungen für die Neuausschreibung der Kursadministration definiert und die 
beschaffungsrechtlichen Abklärungen mit Unterstützung der SSK IT vorgenommen. Die Ausschreibung 
wird im kommenden Geschäftsjahr erfolgen.  

Die Kursunterlagen wurden in Zusammenarbeit zwischen der ESTV und den kantonalen 
Fachspezialisten an die neue Kursgestaltung angepasst. Die Finalisierung erfolgt in der kommenden 
Berichtsperiode. 

Die ersten Kurse nach dem neuen Ausbildungskonzept werden im Jahr 2027 stattfinden. 

5 Persönlicher Dank 

Die anstehenden Aufgaben und die grossen Projekte konnten nur gemeinsam und mit der engagierten 
Unterstützung meiner Vorstandskolleginnen und -kollegen bewältigt werden. Für diesen grossen 
Einsatz möchte ich ihnen herzlich danken. Genauso wichtig für das Gelingen der im Jahr 2025 
umgesetzten Projekte und Arbeiten war aber auch die Mitwirkung aller Mitarbeitenden der kantonalen 
und eidgenössischen Steuerverwaltungen. Durch das fundierte Fachwissen und den grossen Einsatz 
aller sich für die SSK engagierenden Personen konnten die wichtigen Arbeiten der SSK erledigt 
werden. Durch die Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Standpunkten und unter 
Berücksichtigung der verschiedenen kantonalen Voraussetzungen konnten für alle tragfähige 
Lösungen gefunden werden. Für das entgegengebrachte Vertrauen und eure Unterstützung möchte 
ich mich bei euch allen ganz herzlich bedanken. 
 

Marina Züger 
Präsidentin SSK 
 


